
Tobcsutthtil,
welches von dem

k. k. Lembrrgrr Strafgerichte
über die mit

Ls8)?1 koroäko, auch LskŝarL genannt,
wegen deS Verbrechens deS Meuchelmordes
obgeführte Untersuchung geschöpft, und in
Folge der von den hohen und höchsten Ju¬
stiz-Behörden herabgelangten Bestätigung

am 12. Februari 84t
in Lemberg mit dem Strange vollzogen
i worden ist.

Thatbestand.
-Oaszll koroälio, auch Lalia1ar2 genannt, von Ru-
lilioxv, Lotkiewer Kreises, gebürtig, 25 Jahre alt,
griechisch- katholischer Religion, ledig, besuchte in seiner
frühen Jugend die Schule, und wurde bis zu seinem
19ten Lebensjahre von seinem Vater zu Hause in der
Wirthschaft verwendet, trat aber sofort zu einem Ku-
likovver Schuster in die Lehre, und nach erlangter
Freisprechung im Monate Februar 1837 zu dem taub¬
stummen Rii1ilrow6r Schuster Foliami Mal<ar̂ 8 in die
Arbeit, bei welchem er durch ein ganzes Jahr verblieb.

La2̂ 1 koroälro bewarb sich um die Tochter der
Eheleute loliami und Maria Malrar̂8, die ihm jedoch
dieselbe, theils, weil er einen Hang zum Trünke wahr¬
nehmen ließ, theils, weil ihre Tochter zu ihm keine Nei¬
gung fühlte, verweigerten, und da die gedachten Ehe¬
leute ihre Tochter einem andern Werber zur Gattinn
bestimmten, stieß La8̂ 1 koroälro gegen dieselben die
Drohung aus, daß sie es einmal bereuen und beweinen
werden, ihm ihre Tochter nicht zur Gattinn gegeben zu
haben.

Don dieser Zeit an Äußerte Lar̂ l koroälro in
feinem Benehmen ein düsteres Wesen, wurde in seinen
Arbeitsverrichtungen immer lauer und naHl̂ ßiger, end¬
lich gab er die Arbeit bei seinem Meister 4oliann Ma-
Kar̂ s auf, und kehrte zu seinem Vater zurück.

Bei seinem Austritte blieb er den Eheleuten Ma-
kar̂ s 7 fi. W. W. schuldig, und da er einige Monate
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spater bei dem Sohne derselben ein Paar Stkefel be¬
stellte, zu welchen er das Leder selbst lieferte, so nahm
Nlaria Makaks , als sie dieses erfahren hatte, die von
ihrem Sohne für koroällo verfertigten Stiefel zur Si¬
cherheit jener Forderung in Beschlag, und behielt sie so
lange als Pfand bei sich, bis koroälio feine Schuld
größtentheils getilgt hatte.

Im Sommer 4839 trat Ls2 4̂ koroälio neuer¬
dings bei den Eheleuten A4allar̂8 in Arbsit; an bedun¬
genem Lohne gebührten ihm auch ein Paar neue Stiefel,
und als ihm4okann iVlallsr̂s am 20. December 4839
über fein Verlangen, ihm hiezu Leder zu geben, ein
Leder nicht in der von ihm gewünschten Güte gab, ge-
riechkoroäko mit ihm in einen heftigen Streit, und
entbrannt vom Zorn, die vor einigen Monaten erfolgte
Beschlagnahme seiner Stiefel in sein Gedächtniß zurück¬
rufend, beschloß er, - er Befriedigung seines Rachege¬
fühls das Leben des ôliann IVlsllsr̂s zum Opfer zu
bringen.

Schon der nächste Tag doch ihm zur Ausführung
feines Vorhabens die Gelegenheit dar; am 24. Decem-
ber 4839 nämlich entfernte sich4oIiann vom
Hause, koroäko faßte den Entschluß, diesen Umstand
zur Ausführung seines Planes zü benützen. Doch an¬
fänglich unschließig in der Wahl des Werkzeuges, ent¬
schied er sich endlich für ein Barbiermesser, welches er
zur Sommerzeit im Jahre 4839 dem Viehwärter keier
Leranek mit einem Tabaksbeutel und 20 KreuzerW. W.
entwendet und im väterlichen Hause aufbewahrt hatte,
und mit diesem Barbiermesser sollte das gräßliche Unter¬
nehmen vollbracht werden.

Nachdem er dasselbe aus der Behausung feines
Vaters abgeholt und die Klinge dieses Werkzeuges, um
das Zurückbeugen derselben zu hindern, an das Heft
mit Spagat befestigt hatte, ging er bei Anbruch der
Dämmerung dem vorgefaßten Ziele nach. Der unglück¬
liche Zufall wollte es, daßkoroälio wirklich mit̂ oliann
H4a1iar̂8 auf der Straße zusammenkam. Da jedoch
die Straßen noch belebt waren, sonach Zeit und Ort der
Ausführung seines Vorhabens nicht entsprachen, schlug
koroäko seinem Meister vor, mit ihm in das beiläufig

4)4 Meile von Uulikow liegende1Vlier2wieer Wirths-
haus auf Branntwein zu gehen. iVlakar̂8 willigte ein
und beide begaben sich in das gedachte Wirthshaus; be¬
reits auf dem Hinwege war koroäko nahe, sein bluti¬
ges Vorhaben auszuführen, wurde aber durch Menschen
und Wägen, diê ihnen begegneten, abgeschreckt.

Nachdem sich koroäko und lVkallsr̂s in dem er¬

wähnten Wirthshause eine. Weile aufgehalten und zueinem
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einemQuartier! Branntwein und ein StückBrod ge¬
nossen hatten, wofür koroäko, da er kein Geld zur
Bezahlung der Zeche mithatte, seinen Gürtel versetzte,
traten sie beide in Gesellschaft den Rückweg nach Ru-
likow an; wiewohl von dem festen Entschlüße, seinen
Gefährten zu ermorden, erfüllt, scheute doch koroäko
sein Vorhaben auf der öffentlichen Straße in Vollzug
zu setzen, und bereits spät Abends nach Huliliow zu¬
rückgekehrt, machte er in der Absicht, den 4o1iami IVla-
kar̂ 8 von der Straße abzuführen, demselben unter
dem Vorwände, nachzusehen, ob nicht Diebe in seines
SchwiegersohnesScheuer sich verborgen halten, den
Vorschlag, dahin zu gehen. 4o!ismi lVIaliar̂s nichts
Arges ahnend, willigte in den Vorschlag ein, und beide
begaben sich gegen den bezeichnten Ort. Auf dem Wege
zog 4>oroäko das in der Tasche verborgen gehaltene
Barbiermesser unbemerkt hervor, und als beide hinter
die besagte Scheuer gelangt waren, faßte plötzlich4>o-
roäko"den 4o1iami iVlaliarẑ bei dem Kragen seines
Pelzes mit der linken Hand und führte mit dem Bar.
biermesser, welches er in der rechten)Hand hielt, über
Hlakarẑ unbedeckten Hals einen so kräftigen Schnitt,
daß dasselbe ihm Unjdie. linke Hand fuhr und er sich
verletzte.

In diesem Augenblicke sprang koroällo, um nicht
von dem Blute seines sterbenden Opfers besudelt zu
werden, von dem Orte der verübten Missethat weg,
warf das Mordwerkzeug von sich, jedoch noch ungewiß,
ob iVIallar̂Z dem Todesstreiche wirklich unterlag, sah
er sich, nachdem er sich mehrere Schritte von dem Wahl¬
platze seines Verbrechens entfernt hatte, um, ob lVla-

4iar)'8 ihm nicht Nachfolge, denn in seinem Plane lag
hie Wiederholung des Angriffes, wenn dieser nicht gelun-
gen, da er aber den A4allar̂8 nicht folgen sah, ver¬
band er sich die Wunde, und begab sich in das väter¬
liche Haus. .

Am folgenden Tage wurde der Leichnam des .7o-
liaim Aladai-̂ 8 gefunden; der Umstand, daß sich Ma-
Iiar̂ 8 den Abend vorher in Gesellschaft des La2̂ I4>o-
roällo befand, leitete zunächst den Verdacht auf den
Letzteren, und die an seiner Hand sichtbare Verletzung,
wie auch die an seinen Kleidern wahrgenommenen Blut-
spuren unterstützten die Bermuthung, daß er der Mör¬
der des 4o1iami A4a1isr̂8 gewesen.

La2̂ 1 koroällo stellte zwar anfänglich das ihm
zur Last liegende Verbrechen in Abrede, gestand aber
später umständlich die That, berief jedoch die Gattinn des
Ermordeten zur Mitschuld, und erst im Verfolge des
Verhörs ging koroälio in UebereinstimmuNg mit den
gerichtlich eingeholten Erfahrungen von seiner verläum-
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derifchen Anklage gegen die Gattinn des Getödteten ab,
durch welche er, seinem eigenen Geständnisse nach,
seiner Lhat eine mildere Außenseite geben wollte.

U r t h e i l.
koroäko, auch Lakalar? genannt, ist des

Verbrechens des Meuchelmordes und des Verbrechens
der Berläumdung, dann des Diebstahls schuldig, und
deßwegen nach Vorschrift des §. 419. des Gesetzbuches
über Verbrechen mit dem Tode zu bestrafen, und diese
Strafe an ihm gemäß des§. 10. eben daselbst mit dem
Strange zu vollziehen.

ktoi?6,jak Iwier-

W z?r o k.
koroällo , lalixs Labalarxem

8lu1 8iß Ldroclni r̂oä8tß̂ ne^o moräer8twa 1 082-
cL6r8tvv3, tuäLieL >vir»n^w , ra lltora Io
winß rna Ltosovvnie äo 119 . lioäexu llsr-
L6AOĉ e ĉi I. m̂lereiu vv inoo 10 . w8ponuiio-
H6AO Iroäexu, 8Lubieniea M^lionae 8iß ms âcs , u-
liaranvm.
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